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„Artikel 3e im Sinne des Übereinkommens bedeutet der 
Ausdruck "Gesundheit" im Zusammenhang mit der Arbeit 
nicht nur das Freisein von Krankheit oder Gebrechen, son-
dern umfaßt auch die physischen und geistig-seelischen Fak-
toren, die sich auf die Gesundheit auswirken und die in un-
mittelbarem Zusammenhang mit der Sicherheit und der Ge-

sundheit bei der Arbeit stehen.”1 

 

 

 

 

 

 

  

                                                 
1 Vgl.: Internationale Arbeitsorganisation: Übereinkommen 155; Übereinkommen 
über Arbeitsschutz und Arbeitsumwelt 1981; Dieses Übereinkommen ist am 11. Au-
gust 1983 in Kraft getreten Ort: Genf  Tagung:67; 
https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_norm/-normes/ documents 
/normativeinstrument/wcms_c155_de.htm (09.01.2023). 
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